
 
 

          
 

 
   

   

   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

   
 

  
 

   
   
     

 

  
 
 
 

   

   
 
  

  

   

  

  

  

  

Erfahrungsbericht

Was hat dir gut an dem Ort und der Universität gefallen?

 

Was hat dir nicht so sehr gefallen?

sollten, das dir selbst möglicherweise vorher nicht klar war?

 
Gibt es etwas, das zukünftige Studierende in ihre Entscheidung mit einbeziehen 

Land: Ort:

Gastuniversität:

Zeitraum des Aufenthalts:

Studiengang in Götingen:
Bitte auch angeben, ob Bachelor oder Master.

Bitte angeben, ob spring semester oder autumn semester und Jahr des Aufenthalts.



 
 

 
 

   
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Betreuung und Schwierigkeitsgrad?
anrechnen lassen? Was ist anders am Unisystem der Gastuni, wie sind 
Welche Kurse hast du an der Gastuni belegt? Wofür hast du sie in Göttingen 

Wie bist du angereist? Gibt es einen offiziellen Anreisetag oder Abholservice? 
Gibt es Zuschüsse zur Anreise?

 
                     Monat etwa einplanen? Hast du Tipps zur Zimmersuche?

Unterkünfte oder Stadtteile kannst du empfehlen? Wie viel Miete sollte man pro 
Wie und wo hast du gewohnt und was war daran gut oder schlecht? Welche 

kaufen? Muss man die einheimische Sprache lernen? 
Ausflugsziele, usw.? Sollte man vor Ort ein Fahrrad oder Busabo 
Hast du andere Tipps, z.B. für Sprachkurse, Sportvereine, Restaurants, 


	Name, Vorname: Schweden
	Name, Vorname0: Göteborg Universitetet
	Name, Vorname1: Göteborg
	Persönliche Motivation0: - Die Stadt hat die perfekte Größe und bietet alles, was man an Kulturangeboten braucht. - Die Natur ist einfach wunderschön, wildcampen ist erlaubt. Um Göteborg herum gibt es viele Seen, außerdem liegt Göteborg direkt am Meer und man kann super Tagesausflüge auf die Schäreninseln vor der Stadt machen! - Schweden ist super modern, alles läuft über Handyapps (z.B. Tramtickets) und generell zahlt man nur bargeldlos, fand ich angenehm. - Das nordische Flair inklusive regelmäßigen Saunaabenden ist einfach schön.- Die Unikurse sind gut organisiert und man lernt sehr viel.- Es gibt viele leckere Veggie-Produkte, die ich immer noch vermisse.
	Persönliche Motivation1: - In Schweden gibt es kaum Mensen, stattdessen gibt es Essräume mit Mikrowellen. Ich musste mir daher immer abends Essen vorkochen und dann mittags in der Mikrowelle aufwärmen. Das fand ich recht zeitaufwendig.
	Persönliche Motivation2: - Man braucht kein Bargeld- In den SGS Wohnheimen muss man einen eigenen Router fürs Wlan mitbringen (kann man natürlich auch in Göteborg kaufen, z.B. bei Carl Ohlson im Einkaufszentrum Nordstan bei der Haltestelle Brunnsparken).- Göteborg liegt an der Küste und hat einen eher milderen Winter, daher braucht man auf jeden Fall eine wasserdichte Jacke, da es nicht allzu viel schneit, aber recht viel regnet - wer Winterwonderland will, muss weiter ins Land reinfahren.
	Unterschrift: 
	Datum: 
	Finanzierung: 
	Fachliche Motivation 2: 
	Name, Vorname2: Spring Semester 2019 (Januar-Juni = Sommersemester)
	Name, Vorname3: M.S. Geographie: Ressourcenanalyse und -management
	Persönliche Motivation3: In Schweden finden die Kurse nicht parallel zueinander statt, sondern in vier- oder achtwöchigen Blockkursen. Dadurch lernt man viel mehr über ein Thema. Insgesamt muss man ein bisschen mehr tun als ich es aus Göttingen gewohnt war, aber da man nur einen Kurs zur Zeit hat, ist es gut über das Semester verteilt. Die Dozenten sind super nett und engagiert und man hat ein viel freundschaftlicheres Verhältnis zu ihnen als hier in Deutschland, u.a. weil man sie mit Vornamen anredet.Ich habe ingesamt 37,5 Credits gemacht: 1) European Marine Directives and Policies (MAR460) - nicht-geographisches Wahlpflichtfach; 2) Marine Experimental Ecology (BIO451) - freiwillige Zusatzleistung; 3) Geographic Information Systems II (NGN190) - freiwillige Zusatzleistung. Ich fand alle Kurse sehr gut. Kurs 1) und 2) waren aber nicht an der Geofakultät.
	Persönliche Motivation4: Ich kann alle Wohnheime von SGS Studentbostäder empfehlen. Man muss sich rechtzeitig über die Uni anmelden und bei Öffnung des Bewerbungsportals sofort online sein, um sich ein Zimmer sichern. Miete je nach Wohnheim 380-600€ monatlich. Einfach SGS Studentbostäder googlen bzw. auf der Webseite der Uni Göteborg informieren.Ich habe in Olofshöjd gewohnt, wo hunderte von Studenten zusammen wohnen und es Fitnessstudio, Turnhalle, Sauna, Beachvolleyballfeld, Grillstellen, Wohnzimmer-Café usw. gibt. Man hat ein möbliertes Zimmer mit eigenem Bad und teilt sich die Küche mit 3-7 anderen Studenten. Vermisse das Wohnheim immer noch!
	Persönliche Motivation5: Ich bin von Göttingen mit Zug angereist (etwa 65 €) und habe 50% des Tickets vom Projekt Stay Grounded der Göteborger Uni erstattet bekommen, das die nachhaltige Anreise von Studenten (also nicht fliegen, sondern Zug, Flixbus oder Fähre) fördert. Am offiziellen Anreisetag (bei mir 19. Januar) kann man sich vom Bahnhof abholen lassen. Man wird dann erst zur Schlüsselausgabe und dann zum Wohnheim gefahren.
	Persönliche Motivation6: - Die Uni bietet kostenlose Schwedischsprachkurse an, die sind soweit ganz gut, aber man kommt auch mit Englisch im Alltag zurecht. - Göteborg war mir zu bergig fürs Radfahren, aber die Trams fahren regelmäßig, es gibt Abos für 40€/Monat (wenn man das 3-month period ticket nimmt). Die Tickets zählen dann auch für die Fähren zu den Schäreninseln, die mit das tollste an Göteborg sind!- Lebensmittel sind etwas teurer als in Deutschland, vor allem in Restaurants. Ein gratis Taco-Buffet gibt es, wenn man im Kings Head ein Bier trinkt. - Über die Facebookgruppe „Idrottsrådet - Göta studentkår“ kann man gratis Badminton und Floorball spielen. 


